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Kundmachung.
M i l B»ginn d.'s lausVndcn Studienjahres

ist die von '̂ukas Icrouschck errichtcle Slndcn-
tenstiftung jahll. 5,7 si. !>« tt, öst W. crlcdigtt
worden, zu deren Wiedcrbcschung hiemit bis

zum !5. J ä n n e r li^tt'»
dcr Konkurs auüqcschriclien wird.

Zum G.inlsse di.ftr Snftun^ sind nur
Studircnde ails des Stifters Verwandtschaft
berufcn, lind dirsclbe kann in allcn Studien-
ablhcilnngcn gcnoffcn weiden.

Diejenig.n, welche sich um diese Stiftung
bewerben wollen, haben ihre mit dem Tauf-,
Impfungs.- und Armulhsscheine, mit den Schuld
zeuHnijf.n von den zwei lchtuerstossenen Seme-
ster« und mit d«n ihre Verwandtschaft zum
Stifter im Sinne dcö Stiftlniefes nachweisen-
den Dokumenten versehenen Gesuche innerHall)
der Konkursfrist im Wege der vorgesetzten
Schul- oder Studien Direktion hieher zu üder-
reichc«

Von der k. k Landesregierung
Laidach am l ) , Dczlinbcr lttttl.

( !» l»- :y nl̂  Nr, " « ' V , „ „ «V.

Kvllfuls-VclllNttblN'Ung.
Am k, k, Gymnasium in Tnest ist eine

'̂el),stelle für Physik und Malhemaiik erledigt,
womit ei» Iahlevgehalt von !N5» si. öst. W.,
mit dem Vorrücknng6rechce in den höhern Ge-
halt von !U.»U st, öst. W. nebst den gesetzlichen De-
zcnnalzulagen und ein Quartiergeld von l2l»fl.
öst. W. verbunden ist.

Die Vcweiber haben ihre an das hohe
Ct.,al5M!,!isterillM zu stylisirenden Gesuche, die
mlt den Nachweisungen über ihre vorschriftö-
masnge Eigining für das Lehramt an^ Obcr-

gymnasien überhaupt, und über allfallige Kennt-
niß der italienischen Sprache belegt sein müssen,
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden

b is zum l5». J ä n n e r lU6>
an diese Stalthalterei gelang.» zn lassen.

Von der k. k. kustenl Stcmhalterci.
Tricst am U. Dez.in^r l ku^ .

(5l6^l) Nr. 3̂«?z.

Kundlnachuug.
Die hohe k. k Statthaltern hat im

Dezember !8<lö im Einvernehmen mit dem
h. stcicrmark. LandeSauSschuße zur Erl.ichtcrung
der Approvisionirung dle AufsteUung von Vi,l)
beschaukommillioncn ln den Bahnstalionen Brück,
Graz, Marburg und Cilli angeordnet, damit

! daselbst wahrend der Dauer der Viehseuche in
den benachbarten Kronländern Abvertäufe von
mit der Bahn transvortirtem Hoinviet) zuge-
lassen werden können.

Nachdem mit Rücksicht auf die mittler,
weile eingetretenen günsl>g<n Vieh.-SanilatS-
Verhaltnisse die Sistirung dieser Maßregel be>
williget und die Wahlnehmung deS Zeilpunk-j
tes für die Nothwendigkeit deren Ausführung
dem Ermessen deü Magistrates anheimgestellt
wurde, erscheint nunmehr mit Hinblick auf das
stete Näherrücken der Rinderpest an die Gren-
zen diescS Kronlandes die Durchführung dieser
h. Anordnung auch für die Hauptstadt Graz
als nothwendig und wird daher zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht, daß mit 2tt. Dezem-
ber ltzlN die vom gefertigten Magistrate für
die Hauptstadt Graz unter Einem bestellte Vieh.
beschau-Kommission ihre Wirksamkeit beginnt,
und daß demnach in Gemäsiheit obiger h An-
ordnung vom 2<». Dezember l t t lN angefangen
nur das für die unmittelbare Schlachtung in
Graz bestimmte Rindvieh (über vorherige Unter-

suchung durch die Viehbeschau'Hommission) aus-
geladen werden darf, und daß ein Wieoerauö,
trieb von, mit der Bahn anher tranSportirtem
Hornvieh auö dieser Hauptstadt ganz unstatt,
haft sei

Zugleich wird bekannt gegeben, daß zur
Deckung der mit der Durchführung dieser Sani«
tatsmaßregel verbundenen Kosten, mit Genehmi»
gung der h. k k. Statthalterei und deö löbl.
Gemeinderathes, für jedes derart beschaute Stück
Rindvieh eine Gebühr von 2tt kr. öst W ,
und für jedes in den, am Viehbeschauplahe
am hiesigen Bahnhofe errichteten Bcobachlungs«
stall abgegebene Stück Hornvieh eine Sta l l - ,
Futter, und Wartgebühr von 7« kr. öst. W.
pr. Tag, und zwar die letztere stets für 2 Tage
vorhinein gegen allsäNigen Rückersah zu ent»
richten sei.

Magistrat Graz am 3 Dezember «864.
( 5 ! l — 3 ) Nr. 22UU.

Milmcndo-Lizitation.
Vom k. k. Bezirksamie Egg wird hiemit

bekannt gegeben, daß von der hohen k. k. '̂an«
desregierung zu Laibach die Herstellung eines
neuen Schulgebaudcs im Psarrorte Moräutsch
dieses Bezirkes angeordnet und zu diesem Be»
Hufe die Minuendo-Lizitation
auf den !7. J ä n n e r 186.',, V o r m i t »

t a g s um 9 U h r ,
im Orte Moräutsch ausgeschrieben worden ist.

Die Kosten dieser Herstellung sind auf
7235 fl 32 kr. veranschlagt.

Jeder l!izil«nt hat vor seinem Anbote
5, A des Ausrussprcises als Kaution zu erlegen.

Der Bauplan, die Ausmaß, die Kosten-
überschläge und die Lizltalionsbedingungen kön-
nen hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Egg am l l . Novem«
bcr l8«4.
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! <2422-»> A'- UNO,

Cd l t t
z»ir E i n b e r u f n na der V e r l a s «
s l n s c h a f l ö ' G l ä n l ' i a e r „ach der
vc rss orl>c n l n G e r l r a u t » P!a>
h u l a v o n !̂ nh o u i c Ha liS ' N r, 67-

Pon dcm k. k. Vlziifs.nl'ls Stcin
nls Gl l 'cht. mcl^cii D i l l l l " ! ^ " ' u'lla>
als Glanblnrr an die Vell.is»l"sch'Nl t-er
am : U . Mai 1804 mit Tlll.imcnl u l l -
stoll'tlun Gn-ttand Pl.ihnla von .̂N'»>
vl«> Haus .Nr . 6 7 , c»,c zo'drrn»^ zu
Nllirn l ia l ' ln . «»f^cf l ' l l ' l l l , bei ^cftm
Gerchle z«r I I„n! l l r l i ! ig »ild D.nthllUl'll
ihlcr?!»splüll>e t'ln

1<». I li n >, e r I8b!>.
fn'il) 9 Ul'r llicnni'lö zu k>schl!"s». odll
b ö ralm. il'r Gcj»cl.' ,'chnfllich z>. nder»
Nlc1)e„. w i t ^ l o S r l . ' f t l l ' ln ci„ die Vel.
lasss.,s<wfl. wcn» sic d.nch 'b'^l'Im.a ocr
an^m,l0llc» Fo>5sl»»^n e'schöpf! wmdr.
kei» wsittrer Ansrruch z»sll»>ds. als inso«
ferxe il)ns« lin Plandr,cht gcln,l'rl

ss. f, Vczitt^.im: Slcin, als Gmchl,
am W. Nlxienll'el 1864.^
" ( 2 4 2 8 - 3 ) Nr. 4638.

Crckutivc Fcilbictung.
Von, k. k. ^t^iitt.imle Al'tlsl'lr^.

als G.lich>. wirl> lismil vlk.n'.ltt almachl:
Es sci ,̂ »l Eii'bllnstül'a dct a»s ktli

lvirll'sänifl^nl'il'^s» Vr^lcichs» '̂om
24. >'"t> Z l . M.w 1848. t'n»" l'rr Z. ssio-
nrn uom 19. Ma-z 1"49 »»o ocr supss
lnlai'üllllc» O!l!<in!lVl.n!»l!^ "'>„ 3<), Ma,
185>9. Z. 15)40. der minlelj. M.ilil>
ll»!' K.ul)>n'ma V l ' l " ^ aus Kiliiül'lir.,,
schl,loî s» 2li fl. 48 kr. n»d 90 fl. 35 k,.
c. >. c . oic lrellixue Frili'illll»li dl>
dem Iodann Smicflir ans Apslolisrq
gfdöiiqs». im Orlil'tt'iiä)«' der Ltaalö
herrsäiaft ^ ld l lS l ,^ »>>< Uil ' . 'Nr. 91
vorlommlndcn. glllchtlich auf 1139 fi

r̂schäßlcn V, Hul'c bewilliget, und cs
sllcn zur Vol»al)me dersclden drei Ta^.
sl'hni'gtn drn

28. J ä n n e r .
28. F e b r u a r lind
28. M ä r z 1805.

jedesmal Vornult.igS 9 Uhr. in der hier.
»ll l .^n AmtSlanzlei mit rem Veisays
.Ni^eordiul ivorren. daß diese 3iealilä!
liei der elslen n»d zweiten TaHsapling
,i»r um oder nl'er den Schäl)n»^spltl^,
li»d erN bei dlr drillen auch unler dem.
s,ll>en c>n de» MelNblelcnbttt würde l)inl'
ingegel'en werden.

Wl>uo» kie^anfiüstigen mit dem Vei-
siiyc in die KslmlniÜ qrseyl meldcn. dap
das SchapliligSprolokoU. der GrlinddNliis:
f l l ra l t und die ^lzitalionsliedinssiisss'
wählend den gemöliülichtn AmlssNinden
hill^erichls liogcsedcn werden lö»,ien.

K. l. Vezirköaml Aoel^lie,^. als Oe<
richt, am 30. September 1864.

(2437-3) Nr. 3046.

Einleitung
zur

Todeserk lä rung .
Vom k l, Vezlrls.nnl, Obellaibach.

als Oeuchl. wird t>,,„ Geor»; Deben,
0l'n Oholniza erinnert.

Es bade sein Großneffe koreuz
Del'cn^ ans Olwiniza um ssi„e Todeö.
slllmlnl^ angesucht, worn^r demselben
Hr:r Franz O^rin a!ö Cnralor anf^e.
»ll-lN lvluds.

E ö wi ro dal»sr dicjel Georg Debeu^
mi l dem 'Ke>s.,ß<> uor dieses Gericht ge-
l " d l » , daß. wenn er l ' im i l l l

E i „ , m J a h r e
'.'om Ta,,e der Ems6'altnna, diescs E^ikle^
>l« die ZsltimM'iällcr nicht lrscheini
oder sonst Kenntniß von s,ln,m ĉl)e>!

gibt. zur To?seetllälUNg gfschliltcn!
wird.

K. k. Bezirksamt Ol'erl.iil'ach . als
Gericht, am 27. September 1664.

( 2 4 3 8 - 3 , .Nr. 2688.

Reassumirullg
3. erekutiver Feilbietung.

Von dem l. k. Vezirlsamle Ober-
Ilnl'ach. als Glicht, wlio ylemil bekannt
gemacht:

Es sei über dasAi'suchep deS Viallbauö
-5<rpi„ von Sibllschc als Cessionär des
^okann ^'cölouiß von Hotedelschip. als
Vevollmächligler der Aolon '^lliß'sel'en
Kil,dcr. gesell Johann Turk uoli Sldetsche
lve^e» . alls dem Verglciä'e vom 6.
März 1862. Z. 941, schuldiger 100 fi.
ölt. W. <:. «. l!. in die Renssummiug
der tlelllliue» öffenllichen Versteigerung
del. dem lohten, gehörigen, in, Grnnd'
buche der vormall«,,!» Herrlchasl kölsch
«ub Nklf.«Nr. 605 vorkommend,,,, zu
Silicrjcht Hö-.Nr. alt 8. neu 43 lie«
gelid,,, Realität sammt A n , und Zu»
^thör lm gerichtlich erhobenen Schähungs.
wende von 3131 fi. öst. W. gewllligtt.
und zur Vornahme derselben die dritte
ÜtilbielungS-Tngsahm'g auf den

N . g e b r u a r 1865.
Vormittag« um 9 Uhr. in der hiesig,,,
AmlSk.n'zlei mit t»,m Anhange bestimm«
worde». daü lie feilzudietendc Realiläl
l'ei ricsli einzigen Feill'ielui'g allch un»
>er dem Schäßnii^Swetidc an den Meisl»
dielenden liil>l>'Ngr»ieben werde.

Da« Lchähl!l!gi>prc»lokc4l. der Grnnd.
^'uchSlrlrak! »11̂  die '̂iz laiiollSl'edin^iussl
kölim» be» dieslm Getichie in d,n gewöh»>>
l'chen Aml^sllinden eingcssben werden.

K. k. Pezillsamt Ol'tllaibach. al^
Gericht, am 19. September 1864.

(2439-H Nr. 3283.

Reassumirung
3. erekntiver Feilbietung.

Vom k. k. VezirkSamle Planiiia. als
Gericht, wird knndgemachl -

Es sei liber Ansuchen des Johann
,Ull uou Gerizhce. Vezirk ?aas, Elekutlon«.
jührers, gegen Gregor Srimscheg vou
Zlrkniß. Eleklitsn. die mtt dem diebqe-
richllichen Pcscheide vom 30. Jänner 1864,
Z. 517, auf b,n 4. I«» i l. ) . ange-
ordnel gewesene aber sittirl, drill« Feil»
bietnng reassumirt. lind ,S wird zu deren
Vornahme dle Tagsahmia onf den

20 J ä n n e r 1865
in d,r Gcrichlsklinzlei mit dem vorigen
Anhange angeoronet.

K. k. Vezirksanll Planina, als Gt«
richt, am 12. Juli 1864.

(2440-3 ) Nr. 18560.

Erinnerung
an Paul und Maria Wolf.

Vom gesmiglen k. k. städt. deleg.
V,zilksgerich:e wird belannt ss,macht:

Es habe Hr. Johann T. lllöger von
l?a!bach, gegen Paul und Maria Wolf
zu Handen ,in,s denselben aufzuNeUen»
l»,n Curators die Klage clr prne». 10.
Dezember l864. Z. 18560 pclo. N 4 f i .
75 lr. emgtliractt. wolüdtt zur summa»
rischcn Verdandlung der Tag auf ren

17. M ä r z 1865.
9 Uhr früh, liiergtiichlS angforbnet wurde.

Inrcnl die Grllngl,,, hievon mit
drm orrsländiglt werden, daß >b»en der
l'icsige Advokat Hrrr Tr. Suppanzhizh
als (,'urnlos ll«1 ul'Ium nuf̂ estslN werde,
erhalten sie di, Wsisün^ längslens l'is
Ulr Tags.ißung eil'lü anr,rn Vertreter
oiesem Gerichlc nambast zu machen. wi>
dr'gens mit dem scher« aufgchcllten K ^
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rator. dem fie alle ihre Nechtödehclfe mil«
zllihcilen haben, verhandelt würrc. unt>
die mit^kklligte Maria Wolf slch selbst
die Folgen ihres Allöl'leilicus zilzuschrei-
den halic» würde.

K. k. siädt. oel.-ss. Ve^rks^ericht Lai>
bach am 12. December 1864.
(2443—3) Nr7'i6315.

Grekutive Feilbietung.
Vom gefertigt,!, l. k. Vczirleg,richte

wird hi'smit btlaimt gemacht:
Es sei in der Rechtssache des Anton

Novak gegen die mj Josef Seucr'sche»
Kinder znr Giilbringnnss der ans dem
Urllieile ddo. 28. Apcil 1864. Z 6143,
schnldi^ln 16ö fi. c. >. e. die elcklltivc
Feildiclling dcr zil Vrcsouiz Col,s. Nr. 41
liegenden. im Grlmdlniche Magislr.lt
Laidach Nktf.-Nr. 60j1 vorkommenden,
fferichillch auf 1280 fi. geschaßten Nea<
litat nnd dts in elien di,sem Grundbuche
Urb^Nr. 999jlV vorkommenden, gericht«
lich ans 410 ft dewlllhelen Gemcinau«
lheiles ^>><:u^" dclvilllget. und es seien
zur Vornahme dm'lll,'en die Tagsahnn»
gen und zwar auf dln

11. J ä n n e r .
11 F e b r u a r und
11. M ä r z 1865.

zedeömal Vl'lmilta^s 9 Ulir, diergsricht«
mit dcm angsordnet worden, dc>ß dicse
Nealilälen bei der drillen Feillustung
auch uitter dem SchäpunqSwcrlhe hint
onge^clill! wcrdcn.

Dcr Olünol'üchösz'trakt. t"'s Sch^-
znng^pl0lokl)II und die i!lzilallc'»öl't>
din,,l'issc köl'iien hiergerichtS tingesel-'e»
wtldtN.

ss. k. slärt. drle.1- Ve^lksgericht Lai«
l'aä» ,im 4. November 1864.
(2445-3) " " Nr. 18643.

Erekutive Feilbictung.
Vom gef.'iliHlei! l. k. start. dele^. Vc»

zirls. erichte Laî ach wird bekanul ge-
macht:

Es sei zur Eindringling wegen, aus
dem Urtl'lile vom 19. Dezember 1863.
Z. 16959 K 16975. schuldiger 1050 fi.
<-. ». c. die lleluliue Flillucluna. der.
d>m Andreas Floiianzhi^h a,ll'öria.cu.
iiu Gllmdbllchc Gorzl'ach ^ul, Nllf.-Nl
15, ^'mnli l. Fol. 273 vorkommenden,
sitlichllich anf 5425 fi. bewercheten. zu
Topol gllegenen Ganzhube bewilligst,
lind weroe» die Tagsohungtn anf den

25. J ä n n e r ,
25. F e b r u a r und
27. M ä r z k. I ,

jedesmal Vormittags nm 9 Ubr. hierg,'
richts mit dem Veisaße angcoidiilt, daß
dicse NcaNtät dli der drillen Feill'ietung
auch unler dem SchähniigSwerthe wild
dilllaogegebsn werden.

Das Lchät)U!igSprolokolI. der Grüns»
blichö,rirakt ui'd die ^llalioliSbelüngnisse!
köntien bilsgerichls ein^eseden werre».i

K. k. stadl, deleg. Bezirksgericht La>.
dach am 13. De^mlxr 1864.^
" (2454^3) Nr^' '4368.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k, Vezüköamle ^k'luna.

als Gericht, wird hiemil bekannt gemache
sse sei >'>ber das Ai'sllchen des Jose,

Tkk.niz von Sala Pezirl^^erichltS 5!aae
gegen Michael Machnc von Grahool)
wege», schllleigcr 106 fi. ö. W- c. .<j. <̂ ,
in die erekutive öffentliche Velsteigerung
der, dcm Lehtern gedörigen. im Grund»
buche Haasberg Md Nltf..3lr. H89 vor«
kcmmlnoen I^ealüät im gerichtlich elho>
ben,n Schcihuligswerthe von 3980 fi,
Vst. W« gewilliget, und zur Vornahm,
ders.'jben die tkekuliven Feilblelungstag'
sahnl'gen auf dcn-

13- I a u n t i v ,
10. F e b r u a r und
11. M ä r z 1865.

jedesmal Vormittags um 10 Ußr. ln dcr
(Ylliäilökanzlei mil dem Anhange b,N<nlMt
worden, daL tie flilzul'ictlude Realität
uur lei dcr l,l)len Fcilbiclung auch
unter dem Schäynngöwerllie an dcn
Meistbietenden hintangeqtben wnde.

Das Schäßliligsprotokoll. der Grund,
blichsertrakt und die Lizitalionsbedingniss,
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstilndln matschen werten.

K. k. Vezirksamt Pknllim. als Gc>
licht, am 16. September 1864.

(2377—8)

Creditlos-

Promessen
zurIiehungam

Z.Hltnerk.I.1 ^
gesetzlich gestempelt, verkauft,

Joh. Ev. Wut&cher.
(2414-8)

Lose zu 3(| kr.
fi«r 'die Iiehllng am 3 . Jänner l8l»5,
Abnehmer von 10 Losen erhalt,« 1 Präinienlr^,

welches

mindestens K Thlr. Werth sicher
gewinnen muß.

Wicdovcrläiiser, dlüen esgeliüsst. 10 ?rse ei -'
;>lü zu versaufen, l)>ibc» sonach »ill^el dcr ^en'^l'iili-
chn, »lirouision. ^is sicher yewi»„e»d>? Pr . i ' -
m i c n l o s , welches Oeschäft q.N'isj renlnl'!!.
Zxr cicucigten.sseiiütinß dicue in'cl,', d.iji d!>^!>l'
waltlliu; dcr Humanitäts^nst^ltsü, ^u dere» Äc^
'!,» die Lotten, ar rau^ i l t . >'̂ ^ ?ll'!,rl,»i,r vr»
»lindeste!,« lO Ll'so, al« Wl'lilihäter in d.r Z, i -
t»n^ b,llii»lt machen w i rd . »nd dast ?!l»sl,,!!s!
vl'n 50 Lcsei, iwrk'cl miüdlstlN-) 5 T h a l e r
W e r t h sicherer G e w i n » ) < » »>t d r n ,
m,ntliche» llilterschrift dcr .ltoiuile » Mit^lildlr
versehenes geschmackvoll ausgestattetes
Dankschreibeu eihliite»

Joh. C. Sothcn,
Wien, Stadt, am Gral ' l».

übernimnlt Vtstellilü.iei, und ersucht bci gc, eig<
ten clusw-irlissen Austra^e» um frciilfi, (^iüs'üdllü.i
l>.« Vetiages. sowl, um Aeischließung vrn 3<) ?r
für franlirtc Zusendung der Ziel'iing'lifte.

I n Laibach sind derlei Lose zu
haben bei

Joh. Ev. Wutscher.

(•2433-2)

I DER I #£ST « 8 . Ai i l toscX ~jg>4
P l ^ T ? Q r r ? \ n TOTTT^ Motto: „Manncskrasl erzeugt Mutli und Selbstvertrauen!"
1 JjitÖUjiNljIUJiJj Anrztliclier M.itl '̂cbnr in nllcn ^chlerl.tlirlnin Kränkln»-

ri / ^ S B V T f W i r v ^nn> namentlich in Mc ' l i ivÜr lK '^ i iHlä i i i f l c i l cti\ aW..
W 4 ' I I I Um llornusgr '̂olxiti von liUlliM'iif iiBM in Leipzig. *2S. 3lllstn(it-
1^ Hl In 3 I Bl VAu Hlnrkcr llaml von tf:*« Seilen mit
K J \ J 1 H U M BJ9 »<ft »iitalomiHrlieii AEiMlduiaK«"» '«» Malil-

. fl M t l r l a . — Dieses Ütu-Ii, lxtsonrlcrs niit/.licli iur jntij,'« .Manner,
' Nvirii niK'b Klli-rn, Lolirnrn und Kiv.iclierri ,'ii)eiii|isiil)!cii, und ist f o r t -

3 l t I f m s d j l r t l j UCr|UVflClf. währonrl in nllen n a r n l i a s l e n Hucliliondliin^cn vorri i tbi i j , in
I W i o n auch Itci C. G c r o l d 's S o h n , Stc|di.itis|)l;it/, Nr. G25.

28. Auil. — Der persönliche Schutz von LHiirciitiiis. Rtlir. l % =i\. Z.Zi kr.
^VAlliVl<\4m. — Da neuerdings wieder unter ähnlich lautendem Titel feh-

lerhafte Auszuge und Nachahmungen dieses Buches (die übrigens an ihrem geringe-
ren Umfange sehnn zu erkennen sind), in off'cnlliehen Blättern ausgeboten werden,
so wolle der Käufer, um sich vor Täuschung zu wahren, das t'on Imia rc t l t i l lM
herausgegebene JVcrk bestellen und bei Empfang daraus sehen , dass es mit dessen
vollem Namenssiegel versiegelt ist. AllMNenleill I»t e« «IH* ftdltC llicltt .

Htesrischer Kräuterfaft
^ s« r D r"st' ri>t „dc ° M H ̂  ^

dic ,5!a,chc u >tz^ kr. ost. M i h r . ; s . . ' 7 , V ' " ü!'.? <<

M M e l ' und Nerven-Essey, ^ M ^
dic Flasche :'> l fl. öst. Währ. - WU^^VÄ

Dr. Krombholz's

die Flasche ^ 5 2 kr. östcvr. Währ.;

Dr. Brmlu's

VHMJATK0\ (Wundwassci)
dic Zlasä'c -'> ̂ A i kr. l'ft. Wahr. .

sind stlts ecl,t und in bester Q u a l i t ä t bn Hrnii H«»ll».
l4l«'«,«7ll III i,'aibach: '.'ipoihc^r ^»»l»,> !U Stc i l l : Äpo!hl'!,r
»ril,»,«>«»«'» in Omlscld ;u habcn l20i;5>. 10)

(24l')I-3)

Holz-Lieferung.
Die hicsige G a s f a b r i k bedmf M ) Klaf-

ter Föhrcllholz von 3' oder 2 ' / / LälM.
Liefenmaslustiqe wollen sich an die Vmval-

tllm; del'stlbcu wenden, welche die nähmn Bedin-
gullgen lttitthlilt.

l (2456-4) ^ ^ 5 O

Anzeige.
^ c h beehre mich einem hochgeehrten />. T'. Publikum ergebenst anzuzeigen, daß mir die

Ägrame« Vamps- ck Mnstmülise
die

zum Verkaufe ihrer Mahlprodukte übertragen hat, welche sich l M HllUptplahe N l . 3 1 1
befindet.

Die Dampfmühle vermahlt täglich 5Ul» Metzen schönsten Vanater Weizen und kann
daher jedem noch so bedeutenden Auftrage ehestens entsprechen.

Das Fabrikat wurde wegen der vorzüglichen Qualität und Preiswürdigkeit auf der heu»
rigen Agramer Industr ie Ausstellunst mit der sllbcllttN Mtö l l l ük ausgezeichnet.

Indem ich nun die geehrten Geschäftsfreunde, zu Probebestellungen, so Wie die hochgeschätz-
ten Damen Laibachs zum Versuche dieses vorzüglichen Mehles, welches sich durch besondere
Ausgiebigkeit, da das Getreide im trockenen Zustande vermahlen wird, und durch den Um-
stand, daß man stets gleiches Gebäck haben kann, nebst dessen Billigkeit besonders auszeichnet,
höflichst einlade, führe ich noch ergebenst an, daß daselbst auch alle Gattungen Korn- und
.Heidenmehle, Kleien, Hirsebrei«, Gerste, Fisolen :c., 0N S!'<)8 und < n dOt l l i i
zu den möglichst billigsten Preisen zu haben sind.

Auch sind daselbst eigens bestellte, verläßlich gute Brodrampfe ln zu bekommen.

Mujter und Preis-ConrantZ werden bcrcitwilligil verMlgt.
Laibach am 2«. Dezember 1864.

Max. Kmcher.


